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egen des künftige Woche einfallenden Oſterfeſtes werden die 
em Rieſen⸗Gebirge beſtimmten Inſertionen bis nächſten Sonnabend 
Die Expedition des Boten. 
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bs Or 7 
Wien, banzal che Angelegenheiten. 
fel en lege 10 März. Freiherr von Bourqueney hatte 
Key Buol und l. ich lange Separatbeſprechung mit dem Gra⸗ 
ericht d. egte der Geſaudte bei dieſer Gelegenheit einen 
ale Canrobert vor, der ihm aus Paris 
5 V0 iſt. Der General meldet, daß alles zur 
0 0 ombardements bereit fei und daß es zuver⸗ 
3 leichzeinig wi ärz aus allen Batterien beginnen würde. 
N N Innere de auch von Eupatoria aus die Offenſive ges 
mittag von 1 bder Krim ergriffen werden. — Heute Nach⸗ 
J 1 abg 6 Uhr wurde die ſiebente Friedens: 
ö Verhandlun ehalten. Sicherem Vernehmen nach haben 
, Heute Van über den vierten Garantiepunkt begon⸗ 
Geſandte Graf güag hatte Lord Ruſſell und der preußi⸗ 
a 7 engliſcher e eine längere Beſprechung. Abends 
v3 at ſich 


er engliſche inets Courier nach Berlin abgegangen. 
diplom nach 0 Militärbevollmächtigte General Crawford 


ach Ber 
Een alſſches Ba begeben. Nach der 1 war großes 


anket bei dem türkiſchen Geſandten Arif 
em von der ruſſiſchen Diplomatie Niemand 
err Drouin de lHuys wird in einigen Ta: 


7 i bei 
anweſe nei wel 


welche noch in 


uf 


mente der politiſchen Begebenheiten. 


1908 ihrer Einſchiffung nach Gupatoria harr⸗ 


ten, find nun größtentheils abgeſegelt. Zu Anfang dieſes 
Monats ſind 9750 Mann eingeſchifft worden. Omer Par 
ſcha dürfte ſich jetzt operationsfähig befinden. — Nach der 
„Mil. Z.“ gedenkt Fürſt Gortſchakoff mit 60,000 Mann von 
Perekop und Simferopol aus gegen Eupatoria zu operiten. 
Die Alliirten ziehen bedeutende Truppenmaſſen an ſich. Au 
Das Batterieenfeuer vor Sebaſtopol dauert täglich einig 
Stunden, doch iſt der Erfolg unbedeutend. Die Ruſſen haben 
die hinter Inkerman gelegenen Waldungen gelichtet und es 
zeigt ſich jeßt, daß fie von dichten Bäumen gedeckt den Winter 
hindurch im Walde große Schanzen und Batterieen erbauten, 
die jetzt wie durch einen Zauber hervorgerufen daſtehen und 
eine dominirende Stellung einnehmen. . 
Vor Sebaſtopol herrſcht in den Belagerungsarbeiten eine 
ganz außerordentliche Thätigkeit. So war eine am Öten bee 
gonnene Redoute ſchon am IOten fertig. Alles im Lager if 
mit dem Transport der Bomben und Kugeln beſchäftigt. 
Viele neue Batterieen find aufgeführt und für jede Kanone 
iſt eine unglaubliche Menge Munitionsvorrath aufgehäuft 
worden. Die Franzoſen haben 304 Kanonen und 27 Mör⸗ 
fer, die Engländer 107 Kanonen und 14 Mörſer in hren 
Batterien, und für jedes Geſchütz find 1000 Kugeln beſtimmt. 
Die engliſche Armee it vor Sebaſtopol nun wieder 20% 
Bafonette Hark und mit Kleidungsstücken und Lebenggitteln * 
reichlich verſehen. 1 3 
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Die neueſte Nachricht vom Kriegsſchauplatze bringt eine 
ruſſiſche Depeſche. Nach derſelben haben die Ruſſen in der 
Nacht vom 22. zum 23. März einen ſtarken Ausfall aus 
Sebaſtopol gemacht, um die feindlichen Approche⸗ Arbeiten 
gegen die Lunette Kamtſchatka (das neue vorgeſchobene Werk 
vor dem Malachoff⸗Thurm, das den Franzoſen ſchon ſo viel 
Blut gekoſtet hat) zu ſtören. Die Ruſſen zerſtörten die von 
den Franzoſen in den letzten Tagen ausgeführten Arbeiten. 
Der Verluſt war auf beiden Seiten bedeutend, doch ſchätzen 
die Ruſſen den franzöfiihen höher. Die Ruſſen haben zwei 
franzöſiſche Offiziere, fo wie einen britiſchen Obriſt und einen 
Kapitän zu Gefangenen gemacht. — Trotz des Feuers der 
Belagerer, führen die Ruſſen die Arbeiten in der neuen Ver⸗ 
ſchanzung erfolgreich fort. Die Minengänge der Belagerer 
werden mit Erfolge zerflört. Die Artillerie der Verbündeten 
ſoll den Belagerten wenig Schaden zufügen, fo wurden am 
11. März auf eine ruſſiſche Batterie an 60 Bomben geworfen 
und nur 1 Mann verwundet. Von der Lunette Kamtſchatka 
aus gehen die Ruſſen ſogar mit Sappen vor. Noch iſt an 
keiner Stelle die Wirkung der Geſchoſſe der Allürten fo durch— 
greifend geworden, um einen Sturm ausführbar zu machen. 

Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar, Major in der engli⸗ 
ſchen Garde, hat den ganzen Winter hindurch mit ſeiner 
Mannſchaft im Felde auf dem rechten Flügel geſtanden. Er 
war wiederholt im Feuer und hatte eine kleine Baracke zur 
Wohnung. Der Prinz befindet ſich ganz wohl. Er iſt von 
den drei Prinzen, die mit den allürten Armeen nach dem Ori⸗ 
ent zogen, der einzige, der ſeinen Poſten bis jetzt nicht eine 
Stunde verlaſſen hat. 

In Folge der Unterſuchung über die Beſchwerden wegen 
der von ruſſiſchen Soldaten an verwundeten Engländern ver⸗ 
übten Grauſamkeiten hat ſich ergeben, daß bei der Schlacht 
von Inkerman engliſche Soldaten, welche man für verwun⸗ 


det und kampfunfähig hielt, ſich erhoben haben, um Feuer 


aufdie Ruſſen zu geben, wodurch ſich die ruſſiſchen Soldaten 
zu blutiger Vergeltung hinreißen ließen. Ein engliſcher Off: 
zier erſchoß, nachdem er mit der einen Hand feinen Degen 
einem ruſſiſchen Unteroffizier gegeben, dieſen mit der andern 
Hand durch einen ganz nahe gezielten Piſtolenſchuß. So 
berichtet die ruſſiſche Regierung an den dänifchen Geſandten, 
welcher in dieſer Sache die Vermittelung übernommen hatte. 

Am 7ten März kam die Kunde von dem Tode des Kaiſers 
Nikolaus nach Eupatoria und man entſchloß ſich ſogleich, 
höflichkeitshalber dem Feinde Nachricht davon zu ertheilen. 


Sefer Paſcha ritt mit einem kleinen Gefolge bis zu einer über 


eine Schlucht am Sen Safik führenden Brücke, machte dort 
halt und ließ durch einen von einem Trompeter begleiteten 
polniſchen Offizier den ruſſiſchen Vorpoſten⸗ Kommandanten 
um eine Unterredung erſuchen. Fürſt Radziwill, der mit 
Sefer Paſcha früher in Paris zuſammengetroffen war, kam 
bervorgeritten. Derſelbe wollte anfangs nicht recht an den 
Tod des Kaiſers glauben, er hatte nur erfahren, daß er krank 
fei. Am andern Tage hatten die beiden Kommandeurs wieder 
eine Zusammenkunft, die Auswechſelung der Gefangenen be⸗ 
treffend. Man wechselte Cigarren . Höflichkeiten aus und 
die beiderſeitige Begleitung folgte dem Beispiele ihrer Führer. 
N 1 Bey, welcher bei der verunglückten Recognosci⸗ 
rung bei Eupatoria ſchwer verwundet wurde, verlor drei 


392 


en; außer- 


Fin ierte mußte ibm abgenommen werd f 
Finger und der vierte mußte ihm abg einen Lan- 


— erhielt er einen ll 95 die Stirn und 
zenſtich in der Gegend des Herzens. 0 
Die nach 8 abgegangene Kommiſſion, welche mi 
der Unterſuchung, ob der „Henri IV.“ nicht wieder facht 
macht werden könne, beauftragt war, hat die Unmoͤgli chen 
der Ausführung eines ſolchen Unternehmens ausgeſpree 
und man glaubt, daß der Rumpf dieſes prachtvollen Schi 
den Flammen übergeben werden wird. , Flucht 
Eine Anzahl gefangener Ruſſen haben am J0ten dieß 8 
ergriffen und find glücklich über die Tſchernaja entkomm 


Deutſchland. 
Preußen. us 
Berlin, den 31. März. Unſer hohes Königliches 90 “ 
ift aufs Neue in tiefe Trauer verfegt worden. Am 30. liche 
Abends ſtarb zu Meiningen im Kindbett Ihre König 11 
Hoheit die Durchlauchtigſte Frau Erbpringefin Charon 
Friedericke Louiſe Wilhelmine Marianne fi 
Sadhjen: Meiningen, geborene Königliche Pe 
von Preußen. Die entſchlafene Fürſtin, die ſich viel en, 
und Verehrung auch in dem neuen Valerlande DER urn 
durch ihren frommen, milden Sinn, ihr edles Weſen und,! 
ausgezeichneten Eigenſchaften ihres Geiſtes, war am 
Juni 1831 zu Berlin geboren (als älteſte Tochter Sr. K 
lichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen) und 
ſich am 18. Mai 1850 mit dem Erbprinzen Georg os 
Sachſen⸗Meiningen vermählt. Ihre Königliche Hoher 
war Mutter von drei Kindern, von denen ihr ein Prinz, N 
zweite Sohn, vor einigen Wochen in die Ewigkeit voran, 
gangen iſt. — Ueber dieſen erſchütternden Trauerfall DIT 
nimmt man aus Meiningen, daß man Ihre Königliche 9 
heit am Sonntage den 25. in der Kirche und am daa 
rippe 


den 26. in voller Geſundheit auf einem Spaziergange 
Am Dienſtag den 27. wurde die hohe Frau von der G 
befallen. Die Nacht vom Dienftag zum Mittwoch gab "an: 
durchaus zu keiner ernſtlichen Befürchtung Veranlaſa f 
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag jedoch trat ſiger 
Fieber mit entzündlicher Affektation der Bruſt und beide 
Beklemmung ein. Am 29. Abends gegen 10 Uhr witer 
Ihre Königliche Hoheit von einem Prinzen entbunden hohe 
aber am 30. früh um 6 Uhr ſchon wieder verſchied. Die no 
Frau fühlte ſich zwar nach der Niederkunft etwas beſſer n 
aber noch immer ſehr leidend. Der Zuſtand wurde nach 
von Stunde zu Stunde bedenklicher und am 30. Abends bt, 
10 Uhr ging bereits die ſchmerzliche Kunde durch die S 
daß die treſfliche Fürstliche Frau, der in der neuen, wie an 
alten Heimath die Herzen in aufrichtig verehrendet Liebe 
gegenſchlugen, zur ewigen Heimath eingegangen fei. 


©Orfterreich 


Wien, den 26. März. Die feit einer Woche bier Matti; 
denden Miffionspredigten werden ſehr zablreich befucht, 1 Ul⸗ 


a 
wurde 
ien. 300 
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ort der Sicherheitswache überliefert. Nach der 
Heobachfang ir er dem allgemeinen Kranken» Haufe zur 
Rand ergeben worden, da über feinen Geiſteszu⸗ 


Bedenken b 
den 27. März. 


x obwalten 
ts Religit . In der föniggräßer Diöceſe gibt 
0 bamnlungen Ihtwärmer, welche die goiteßbienfilichen Ver: 
der Kirche als b uzlich meiden und auch ihre Kinder ſowohl 
ebörden er Schule zu entziehen ſuchen. Von Seiten 
fie auf den Weg d Seelſorger iſt nichts verabſäumt worden, 
Mittel ni ha 8 der Beſſerung zu bringen. Da aber gelinde 
‚un n reichen, muß Strenge zur Anwendung kom⸗ 
in fremde 8 werden daher die Kinder dieſer Widerſpenſtigen 
ſuſſe der Aeltert ung gegeben, um ſie dem verderblichen Ein⸗ 
Zu Peſt ern zu entziehen und vor Unglauben zu bewahren. 
e Mar eſarb am 30. März früh um 3 Uhr die Erzher⸗ 
Joſeph dritt Dorothea, Wittwe des Erzherzogs Palatin 
drich Hande She, eine Tochter des Herzogs Ludwig Frie⸗ 
vermählt am 24 dn Württemberg, geb. den 1. Novbr. 1797, 
des Gehirns. » Auguft 1819. Sie erlag an einer Lähmung 


bart Frankreid. 
alle tale den 25, März. Der Kaiſer hat befoblen, daß 
und nicht Kr Geſangenen, welche ſich in Frankreich befinden 
N kaopelgebrahr zum Kriegsdienſt tauglich ſind, nach Konſtan⸗ 
übergeben acht werden, um von dort den ruſſiſchen Behörden 
em Beginn drverden. Der ſächſiſche Geſandte, welcher feit 
vertritt, hat es Krieges die ruſſiſchen Intereſſen in Frankreich 
und zugleich dieſe Angelegenheit nach Petersburg telegraphirt 

7 Maßregel ale ruſſiſche Regierung aufgefordert, eine ähnliche 
land zu erlaffen etreff der franzoͤſiſchen Gefangenen in Ruß⸗ 


zaris, den“ * 
Kaſſer ung den 29. März. Der Moniteur meldet, daß der 
ger und die Kaiserin, von der Königin Victoria eingela- 
pril nach London zu gehen gedenken. Der 
uswärtigen Drouin de l' Huys iſt geſtern nach 
ie Gef ereiſt. Später begiebt ſich derſelbe nach Wien. 
0 ahr, welche dem evangeliſchen St. Thomasſtift in 
1 drohte, daß der dortige katholiſche Ma⸗ 


* 
El 


Kung dadurch 
1 glad ends deſſelben für die Stadt in Anſpruch nahm, 
befohlen ER abgewendet, indem der Kaiſer dem Magiſtrat 


1 0 eſetz S 


1. 


f at, von feiner Forderung abzuſtehen, und fo iſt 

ift der vangeliſchen Kirche erhalten worden. 

taten. 

Carrara iſt wegen der daſelbſt vorgefallenen 

dihaten und Verwundungen am 22. März in 

ugs zuſtand erklärt worden. 

d&roßbrttan nien und Irland. 

werke vs den 24. März. Durch die Arbeiter der Kohlen- 

Vilfton von Wolwerhampton und Umgebung find geſtern 
ter 


e Stadt 
den Mor 
elageru 


Ir 


bedeutende Exeeſſe verübt worden. Haufen dieſer 
— 5000 Köpfe ſtark, die ſich keine Herabſetzung 
en laſſen wollten, plünderten die Maga⸗ 

bten mit Plünderung der ganzen Stadt, fo daß 
ger die Läden ſchloſſen und Militär requirirt werden 
8 Die bewaffnete Polizei ſchritt ein und einige Rädels⸗ 
nic ürden verhaftet, doch war Abends 9 Uhr die Ruhe 
lacht verbürgg. N 
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London, den 27. März. In Spithead liegen 29 Schiffe 
bereit nach der Oſtſee zu gehen. Das in den Dünen ankernde 
fliegende Geſchwader wartet auf günſtigen Wind. Aus den 
Magazinen ſind geſtern 9000 neue rothe Waffenröcke nach 
der Krim verſchifft worden. - * 

Die Kravalle der Kohlengrubenarbeiter zu Wolwerbamp⸗ 10 
ton find ziemlich zu Ende. Mehrere Rädelsführer ind zu 
mehrmonatlichem Gefängniß verurtheilt worden. Gegen 
ſolche, welche ihre Kameraden durch Drohungen einſchüch⸗ 
tern, nicht wieder an ihre Beſchäftigungen zu gehen, wird 
die ganze Strenge des Geſetzes angewendet. e 

Die preußiſche Fregatte „Thetis“ iſt geftern von Plymouth 
nach Danzig abgegangen. 08 

Graf Dundonald tbeilt in den Zeitungen mit, daß er im 
Begriff ſtehe, feinen Plan, Sebaſtopol in wenigen Tagen zu 
zerſtören, dem Kaiſer von Frankreich vorzulegen. — Wäh⸗ 
rend des Februars ſind von der engliſchen Armee in der Krim 
vor dem Feinde geblieben 6 Mann, im Lager ſtarben an 
Krankheiten 1407 und in den Spitälern zu Konſtantinopel 
m Mann, alſo täglich 74 Mann, 8 Mann mehr als im 
Januar. 

In der Kap⸗Kolonie ſcheint die Ruhe wieder hergeſtellt u 
fein. Der neue Gouverneur iſt auf einer Inſpectionsreiſe 
durch die Grenzdiſtrikte begriffen. In der Kolonie ſtehen jezz 
4200 Mann. N 

Die Schiffe, die zur Aufnahme der ſardiniſchen Truppen 
beſtimmt find, befinden ſich bereits unterweges. Die Admi⸗ 
ralität hat beſchloſſen, daß fortan kein Ausländer auf den 
koͤniglichen Schiffen in permanenten Dienſt genommen werden 
ſoll. Die Regierung hat eine bedeutende Anzahl von Kohlen: 
ſchiffen gemiethet, um die Oſtſeeflotte und die Flotte des 
ſchwarzen Meeres mit Kohlen zu verſeben. Bereits ſind 
50 — 60 Kohlenſchiffe nach der Oſtſee abgegangen. 9 

Graf Cardigan iſt definitiv zum Generalinſpector dern 
engliſchen Kavallerie an die Stelle des Herzogs von Cam⸗ 
bridge ernannt worden. * b 

London, den 31. März. Der franzöfiiche Miniſter des 
Auswärtigen, Drouin de l'Huys, reiſte geſtern Abend nach 
einer Audienz bei der Königin und einer Konferenz mit dem 
Grafen Walewski und den Lords Palmerſton, Clarendon 
95 Landdowne nach Paris zurück. Er geht beſtimmt nach 

ien. } 
Rußland und Polen 


In der Erwartung, daß bei der bevorſtehenden Campagne 
in der Oſtſee Riga der erſte und vornehmlichſte Angriffspunkt 
der allürten Streitkräfte fein werde, werden dort die umfaſ⸗ 
ſendſten Fortifikationsarbeiten ſowohl auf der Kand: als auf 
der Seeſeite betrieben und ein verſchanztes Lager hergeſtellt 
in welchem zwei Divisionen Platz finden ſollen. Schiffe und 
große Steinblöcke werden am Eingange der Bucht verſenkt, 
fo daß ſelbſt die flachſten Kriegsfahrzeuge Dünamünde nicht 
mehr werden paſſiren können. Den Hintergrund der Bucht 
bildet ein Halbkreis ſchwer armirter Batterieen. Die ganze 
Küſte wird beſetzt. Unter den herangezogenen Truppen be⸗ 
finden ſich ſchon 10,000 Mann Kavallerie, wobei A Regimen⸗ 
ter Baſchkiren. General Sievers hat das Oberkommando 
aller Vertheidigungsanſtalten. Die baltiſche Armee ſoll nach 
neueren Beſtimmungen auf 140,000 Mann gebracht werden. 
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Schon vor einem Jahre wurde die Vermebrung der Regi⸗ 
menter von 4 auf 6 aktive und 2 Reſerve⸗Bataillone anbe⸗ 
fohlen. Die Ausführung dieſer Maßregel it nun inſoweit 
erfolgt, daß jedes Regiment der aktiven Armee doppelt vor⸗ 
handen iſt. 

Türkei 

Konſtantinopel, den 22. März. Herr von Beville, 
Palaſtpräfekt des Kaiſers der Franzoſen, iſt vom Sultan em⸗ 
pfangen worden und hat die dem Sailer als Wohnung ange⸗ 
botenen Paläſte von Beylerbey und Beltaliman beſucht. 
Auch hat derſelbe die zum Lager eines Reſerve⸗Corps von 
40,000 Mann auserſehenen Stellen in Augenſchein genom⸗ 
men. — Die franzöſiſchen Linienſchiffe haben Befehl erhalten, 
nach der Krim abzuſegeln. Am 19ten wurde eine neue Di⸗ 
viſion Aegopfer nach der Krim eingeſchifft. Dem General 
Monet haben müſſen zwei Finger amputirt werden. — Der 
Krankenbeſtand der Franzoſen und Engländer in Konſtanti⸗ 
nopel beträgt 59000 Mann. Die Zahl der täglichen Todesfälle 
iſt bis auf 20 herabgeſunken. Kürzlich wurden 20 ägyptiſche 
Matroſen arretirt, weil ſie 4 Franzoſen blutig gemißhan⸗ 
delt hatten. 


Tageg⸗ Begebenheiten. 

In Breslau war das Waſſer der Oder und Ohlau am 

20. im fortdauernden Steigen und kaum 1 Fuß niedriger als 
in den Schreckenstagen im Auguſt. 

Berlin, den 28. März. Das Waſſer in der Spree hat 
eine ſo bedeutende Höhe erreicht, daß nur noch 8 Zoll zu der 
Höhe im Jahre 1830 fehlen. Im Spree⸗Walde bedeckt die 
Fluth eine Fläche von 10 Quadrat⸗Meilen, aus der die Wäl⸗ 

der und Dörfer wie Inſeln aus dem Meere hervorblicken. 
Die Dörfer des Spree-Waldes können ohne Hinderniß, ſo 
wie die freien Gegenden, nach allen Richtungen hin befahren 
werden. 

Poſen, den 27. März. Seit einem Jahre ſteht Poſen 

um fünften Male unter Waſſer und die gegenwärtige Ueber⸗ 
anz iſt ſchon weit bedeutender als die vorjährigen. 
Die ganze Niederung bis an den Eichwald gleicht einem See 
und die Vorſtädte Waliſchei, Zagorze, Oſtrowek, Szrodka, 
Kolumbia, Fiſcherei, ſo wie der Bernhardinerplatz und ein 
Theil der großen Gerberſtraße find überſchwemmt. Das 
Kloſter der barmherzigen Schweſtern mit einem Krankenbe⸗ 
and von 20 Perſonen iſt eine Inſel geworden. Noch iſt der 
Eisgang nicht eingetreten; ſollten die Zuflüſſe der Prosna 
und Obra mit dem Eisgange zuſammentreffen, fo würde die 


Noth noch größer werden. (Schl. Z.) 


Das Erdbeben zu Bruſſa. 
Vor dem Erdbeben am 28. Februar fand ein 24ſtündiger 
Plaßregen, von beftinen Windſtößen, Blitz und Donner ber 
due ſtatt. Plötzlich verfinfterte ſich der Himmel, ein 
arker Schwefelgeruch verbreitete ſich in der Atmoſphäre und 
die furchtbare Erſchütterung erfolgte. Sie dauerte freilich 
pur 50 bis 60 Sekunden, aber dieſe Zeit reichte hin, die 
ſchrecklichſten Verheerungen anzurichten. Etwa 80 Minarets 


— nn 


und eben ſo viele Moscheen ſtürzten ein oder wurden dermaßen 
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ſchee Davullu-Monaſtir, die älte 


beſchädigt, daß man jeden Augenblick ihren Einſturz befürch 
tet. Mehrere Khans wurden zerftört, diejenigen c 
ſtehen blieben, haben eine Menge Riſſe erhalten. Die ches 
fie in Bruſſa, ein rich, 
Gebäude, welches etwa, vor 1200 Jabren errichtet WET 
und bis jetzt ſich wohl erhalten hatte, iſt jezt nur noch IN 
großer Truͤmmer⸗Haufen. Die große und ſchoͤne Me wel 
Dulon⸗Diiami, ein fehshundert Jahr alter Bau, 5 9 
ihrer Minarets fallen und ihre Kuppeln wurden ſo beſch a 
daß fie nicht wieder ausgebeſſert werden können. Dietzen 
ſchwerſten geprüfte Stadttheil ift das griechiſche Viertel 
luk⸗Bazar, welches ſich an den Berg lehnt. Rieſige Fel et- 
und Gemäuer der alten Feſtung löſten ſich ab und zerſchſ 
terten in ihrem Sturze ein Dutzend Häuſer und eine 
Spinnerei, in der 30 Perſonen ums Leben kamen. De nter 
genthümer derſelben und feine beiden Söhne wurden beben 
dem Schutte begraben. Am Abend nach dem Erd 6 6 
entſtand noch dazu im griechischen Wiertel Feuer, welche 
Stunden dauerte und mehrere Häuſer, die das Ewe 
verſchont hatte, in Aſche legte. In der Nacht wiederken 7 
ſich die Stöße von halber Stunde zu halber Stunde, Jahn 
ſchwächer, aber ſelbſt noch am 4. März konnte man hen 
Erſchütterungen verſpüren. Die Einwohner Bruſſa's / 
piren außerhalb der Stadt. Die Zahl der Opfer wird * 
300 angegeben. Auf dem Lande aber, wo ganze Dörfer dei f 
ſtört ſein ſollen, muß der Verluſt an Menſchenleben noch m 175 
größer geweſen fein. Merkwürdig iſt, daß die ſchwefelballk 
gen Quellen, u. A. Kukurtu⸗Sufu, verſchwunden find. d 
Fuße des Berges Olymp brach Feuer und ein dicker Rane 
unabläſſig hervor; an einer andern Stelle bildete ſich los 
lich ein See. Bis zum 4. März hat man im Ganzen EINE 
300 Stöße gezählt. Dies Erdbeben ward übrigens, wie bes 
„Impartial“ von Smyrna meldet, auch mit größerer ode 
geringerer Heftigkeit in Konſtantinopel, Gallipoli und Abr 
anopel verſpürt. Etwa 3 Wochen vorher verwilſtete ein E 
beben die Inſel Rgodus und um dieſelbe Zeit (Anfang Ne 
bruar), ſo wie fpäter am 12. Februar, ſetzten in einigen 
Theilen Algeriens Erderſchütterungen die Bevölkerung . 
Schrecken. Auch im ſüdlichen Frankreich, in Tarbes, un 
namentlich die ganze Pyrenäenkeite entlang, nahm man Li 
ftöße wahr. 2 


Ein Brief des Johann Faukhauſer, ehedem 
in Nieder⸗Zillerthal, jetzt in Auſtralien. 
(Fortſetzung.) 


Nun vom Arbeitslohne möchte i Euch gern das Wit x 
tigſte ſchreiben, aber es ift nicht ſo leicht, denn ehen, — 
Veränderlichkeit und Ungleichheit macht einen zum dachi 
Die erſte Zeit, die wir hier waren, war das gewöhnt 
Tagelohn eines gemeinen Arbeiters 1 bis 1% Pfd. Sten. 
vro Woche ohne Beköſtigung; ich mußte mich felbſt daz. 
bequemen, faſt ein halbes Jahr um den gleichen Lo 115 4 
arbeiten. Als aber die Giggins gefunden, da ſtieg das acht 
beitslohn fchnell, es dauerte nicht lange, da gaben ſie beat 
85 einem Bullochſentreiber 5 Pfd. Sterl. pro Woche un 
ekoſtigung, nach preußiſchem Gelde 33 Rtlr. 4 

Gegenwärtig mag das Fagelohn eines gemeinen A chließ 
ohngefähr 12 Schillinge pro Tag ohne Koft fein; ich 


u 6, weil 

en um W das Gouverne 
9 e Pre 
mancher ergleichen ver 


Sach, Bu das lieſt 


5 K 
. Gbercht 5 


0 in 
wird den Pötte Namen, ſonſt laßt es. Das Goldgraben 
was das ſaurer, als ihnen davon geträumt; 


fh hel 


> dag wine 15 


u n, namentlich in Hinſicht des Arbeits: 


Frege fo iſt. Denn das foll Niemand, beſon⸗ 
deund, und ganz beſonders, wer noch keinen 
t Rath und That unterſtuͤtzen kann, dort 

en, auf di nem, ſobald er dort iſt, die Arbeit, ſo 
ichwort! e, Hande geſchmiſſen wird. O, hier gilt 
erſſeht di Aller Anfang iſt ſchwer, da ſteht dann 
de Landesſprache nicht, weiß nicht, an wen 

OU, hat vielleicht nicht gar viele Pfunde 
„kann auch ſein, die Natur iſt nicht an⸗ 
dachte, die Lebensmittel und Alles kommt 
ch theuer vor und noch Anderes, was ihn 
auen Bet. Dagegen gehort nur Feſtigkeit und 
e wird ben nimmt doch Alles eine andere Geſtalt 
ch einiges, was ich denke, das Ihr fra⸗ 
Deutſchen 1. Das Kirchliche anbelangend, waren 
Re ahre date dl lange wie Schaafe ohne Hirten; uͤber 
Abendma ten wir nicht einmal einen Geiſtlichen, alſo 
de Gemeine’ doch wurde Sonntags in einer Kirche, 
e ſich zur evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche be⸗ 

ſt gehalten; er beſtand im Leſen der Pre⸗ 
und Singen, und ward von einem Wanke 
tet, etwa vorfallende Taufen und Trauun: 
90 9 vollzogen. Erſt ſeit Ende 


2 
et, be 


x 


2 


r 
* 
fre 
* N 
5 n fe Heid ſchuldig ſind. Mit dem deutſchen 

r 
N n ie if ft 
N; wenn Ihr vi 5 
Ihr vielleicht leſet oder hoͤret von unge⸗ 
uchtbarkeſt in , ſo und ſo viel Ern⸗ 
augen; 9 en en, fo nehmt es nicht als durchgängig gute 
michterecktene „wenigstens faſſet es nicht mit gar zu weit 
war alles Armen auf. Es giebt Fruchtland, aber lange 
den un 0 3 man kann oͤfter ernten, aber es fragt ſich, 
erden, ie viel? Wenn ich Weizen fäe und laſſe ihn reif 
wachſen nicht zwei Erndten in einem Jahre; 
ew de Gruͤnfutter ab, was hier häufig 

} öfter es noch nach; auch Ruͤben und derglei⸗ 
Son dier liers im Jahr auf kraͤftigem Boden, denn es 

er, ber der. Boden ift immer offen, nur wird er 

fan der auf die Monate Dezember, Januar und 
„ wa „jebe bert und trocken, um dieſe Zeit verdorrt 
oder nicht tiefe Wurzeln hat; wenn es gut ift, im 
April kommt wieder Regen und wied grün, 


, 


1 


das Land beſchaffen? In Fruchtbarkeit ſehr 


395 


manchmal fruchtbar, mitunter bis gegen Ende Mai, . 
dieſe Zeit wird es doch etwas kuͤhl, ae 


ſchmierig. Das Laub fällt vom Obſtbaum ab. Juni und 


Juli ſind die Wintermonate, doch zum Schlittenfahren wird Be 


es auch nicht. Es bleibt immer grün, aber es waͤchſt um. 
dieſe Zeit wenig oder nichts, die Saat wird manchmal ſo 
gelb, wie bei Euch, wenn im Fruͤhjahr noch kalte Witte⸗ 


rung iſt. Im Auguſt wird es wieder milder, die Bäume 
en und 


ſchlagen wieder aus. Die Wege fangen an zu trockn 5 
jetzt iſt die ſchöͤnſte und fruchtbarſte Zeit, wo es wieder 121 
und trocken wird. Die Hitze iſt manchmal ein wenig groß, 


doch zum Aushalten. Wenn der heiße Landwind wehet, 
wird die Luft manchmal ganz truͤbe, die Sonne ſieht 4% 
N 


ten im Tage blutroth aus, aber es dauert nie einen 
dann kommt wieder der Seewind und iſt wieder kuͤhle, nur 


aft immer naß und 


hat man ſich vor Erkältung in Acht zu nehmen. So weit 


iſt das Klima geſund und Mehrere, die ſo zu ſagen, eine 


beengte Lunge hatten, die fuͤhlten ſich hier erleichtert, was 


ich auch an mir bemerke; aber, wie geſagt, hat man ſich 
vor Erkältung in Acht zu nehmen. Friſches Waſſer haben 


wir hier nicht zum Trinken, doch das Jarrawaſſer iſt nicht 


ſchlecht und es wird hier nicht viel Waſſer getrunken, ſon⸗ 


dern Thee und Kaffee, auch Bier, das man ſich ſelbſt be⸗ 


reitet; das Waſſer muß hier an manchen Orten zur trock⸗ 
nen Zeit weit hergehoit werden, wenn man ſich nicht hin⸗ 
3 Regenwaſſer aufhebt, denn Quellen ſind hier 
nit. 

Steuern oder ſonſtige Abgaben haben wir auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke noch keine, auch die Gewerbe, außer den Schenkwirth⸗ 
ſchaften, find frei, was freilich nigt immer fo bleiben dürfte, 
doch wir denken, daß es doch nicht arg wird. (Beſchluß folgt) 
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Nl reren 


Am 27. März c. fruͤh, kurz vor 6 Uhr, riß ſich ganz un⸗ 


erwartet ein ohngefaͤhr 
50 Fuß langes, 
15 Fuß ſtarkes und 
60 Fuß hohes n 
Stuͤck von der, mit den ſogenannten Rabendoggen in Seif⸗ 
fenau bei Goldberg in Verbindung ſtehenden Felſenwand, 
aus Sandſtein beſtehend, los und ſtuͤrzte unter furchtbarem, 


donnerähnlichem Getoͤſe, wodurch nicht nur in Seiffenau. 


4 
* 


ſondern auch in dem untern Theile des Dorfes Hermsdorf 


Haͤuſer und Fenſter erzitterten, in den von den Stellbeſitzern 


Scholz und Puſch zeither betriebenen Sandfteinbruch, deren 


Akker und Garten herab, riß das beim Eingange in den 
Bruch des ꝛc. Scholz befindliche kleine, maſſive, zur Aufbe⸗ 
wahrung von Steinarbeiter⸗Werkzeug dienende Haus nieder 
und verſchuͤttete das darin befindliche Werkzeug gaͤnzlich. 3 
Die herabgeſtürzten Sandſteinblöͤcke, von welchen bie 
rößten gegen 150 Centner wiegen können, wurden über 
700 die kleinere 9 0 
und können egen 5000 Fuder Steine betragen. Gluͤcklicher⸗ 
weiſe iſt kein Menſchenleben dabei verloren gegangen, da 
die Brucharbeiter erſt 10 Minuten fpäter ihre Arbeit antreten 
wollten und alſo noch nicht anweſend waren. 


——I—U— — E——ů — 2 — EEE TER 


Inbelfeier. 

Am 27. März feierten die Dreſcher'ſchen Ehegatten zu 
Neukirch, namlich der Bauer⸗Auszügler Johann Gottfried 
Dreſcher und ſeine Gattin Eva Ns na geb. Schnabel, 
ihre goldene Hochzeit, nachdem fie bereits 53 Jahre in chriſt⸗ 


licher und gluͤcklicher Ehe gelebt haben. — Das wuͤrdige l 


und geachtete Jubelpaar erſchien Nachmittags, begleitet 


dagegen uͤber 200 Fuß weit fortgeſchleudert 


von den nächſten Verwandten, im Gotteshauſe, in welchem 


2 


eine zahlreiche theilnehmende Verſammlung ſeiner harrte. 
Der c geleitete die Jubilare an den Altar und 
hielt eine Anſprache an dieſelben, in der er die Gnade Gottes 
pries, die ſie in der Friſt ihres ehelichen Lebens erfahren 
hatten. Am Schluſſe derſelben uͤberreichte er dem Jubel⸗ 
pagre die Prachtbibel, welche Ihre Majeftät, unſre Aller⸗ 
gnaͤdigſte Königin, demſelben zum Andenken an feine gol⸗ 
dene Hochzeit huldvoll überſandt hatte. — Mit ſichtbarer 
Ruͤhrung empfingen die ehrwuͤrdigen Alten dieſes Zeichen 
der Königlichen Huld, und mit innigem Danke prieſen ſie 
den Herrn, der ſo große Barmherzigkeit an ihnen gethan 
und ihr Leben bis hierher gefriſtet hat. Moͤge der Segen 
Gottes ferner auf ihnen ruhen! — Jedes der beiden Ehe⸗ 
gatten befindet ſich in dem Alter von 81 Jahren. 


— —-— b—ẽẽ— ſr — 
Sͤcheidegruß und Mahnung au die Sänger 
. am 30. März 1855, 


Der Fruͤhling naht, 
Die Lerchen kehren wieder 
And ſteigen ſingend in die laue Luft; 
2 Der Winter flieht, — 
* Es ſchweigen Eure Lieder, 7770 
Denn alle Seelen laben ſich am Fruͤhlingsduft. 
AZJhr ſcheidet nun, 
Ds Vis einſt nach kurzer Monden Friſt 
Des Sommers Reiz dahin geſchwunden iſt, 
Dann eint auf's Neue Euch das Band der Harmonik. — 
Bin Dann fpendet wiederum Euterpe reines Gold, 
Bis dahin bleibt der Tonkunſt treu und hold. 


Familien „Angelegenheiten. 


Todes fall⸗ Anzeigen. 
1703. Geſtern Abend ½ 12 Uhr beſchloß, verſehen mit den 
7 h. Sterbeſacramenten, unſer innigſt geliebter Gatte, Bru⸗ 
der, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Schullehrer 
und Gerichtöfchreiber Toſeph Klapper, feine vielgepruͤfte 
irdiſche Laufbahn im 72ften Jahre feines Lebens. 
Dieſe Trauerkunde allen entfernten Verwandten und 
reunden des Entſchlafenen, mit der Bitte um den Troſt 
liebender Theilnahme an unſerm Schmerze 
Ir; von den Hinterbliebenen. 
Kaiſerswaldau, den 28. März 1855. 


11728. Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes 
entſchlief den 29. Maͤrz c., Abends gegen 8 Uhr, an 
Bruſtleiden, ſehr ſanft zu einem beſſern Leben, meine ge⸗ 
liebte Ehefrau Henriette, geb. Walter. 

Dies zeigt Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung ganz ergebenſt an l ; 

8 Grundmann, Königl. Pofterpediteur und Gerichts⸗ 
F Schreiber in Waldau. 

1099. - Verſpätet! N 
Am 25. März d. J., Nachts 12 Uhr, hat es dem lieben Gott 
5 gefallen, unſern Gatten, Vater, Schwieger- und Großvater, 
den Partikulier Johann Caspar Meyer, im Alter von 77 ¼ 

1 Jahren nach 1 güchtiſchen Leiden in ein beſſeres Jen⸗ 
File Spelnahme 1117 geigen zeunden e e — um 
5 ö — hierdurch ergebenft an: 
Schönau, den 2, April 1855. 5 2 E 
' Die Hinterbliebenen. 
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1698. Freunden und Bekannten zeige an, daß d. 
Nachmittag 4 Uhr mein Bruder der Herr Steuer⸗ 
Scholtz zu Bernſtadt bei Oels nach einem ron 
deskampfe verſchieden tft, ** Friedrich 
Hirſchberg den 24. Maͤrz 1855. * 
1680. Dem Unerforſchlichen hat es gefallen am 28. W 
unſere inniggeliebte Gattin und Mutter, die Frau 


und Schweſter Klara im bald vollendeten 15. Leben 
Theilnehmenden Freunden und Verwandten widme 
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung und mit der. ’ 
ſtille Theilnahme: 5 
Der Bergfactor Ludwig und Fam! 

Neu Nieder-Merzdorf, den 29. März 1855. 


8 Freundeskflage 3 
am Grabe einer zu fruͤh vollendeten Freundin, 
der 


1 1 

* 
1 

2 


1735 


Jungfrau Anna Roſina Sonn 


aus Polniſch⸗ Hundorf. 


Eine gute Tochter, eine Freundin, reich an Liebe, 

War'ſt immer unſrer Aller Freud' und Luſt, BEN 

Dem Freund ein Freund, es ſchlug voll heißer Trier 

Dein Herz fuͤr All' in jugendlicher Bruſt; 4 

Nun ſchlummerſt Du, umhuͤllt mit Grabesſtille 

Und Todesnacht. — So war es Gottes Wille, — 
Ja! Gottes Wille, den wir ſchweigend ehren, 

Beſtimmte Dir fo frühen, ſchnellen Tod; 

Doch, mag der Leib der Erde angehoͤren: 

Dein Geiſt ſtieg auf zum ſchoͤnen Morgenroth 

Des ew'gen Tag's; auf ſel'gen Himmelsauen j 

Verklaͤrt im Licht des Schickfals Gang zu fehauen. 
Dort wandelſt Du in Kraft und Lebensfuͤlle, 

Die Nichts zerſtoͤrt, wo keine Stuͤrme weh'n; 

Der Erde Wechſel ſank mit Deiner Huͤlle; 

Dort wird Dir nie Dein Fruͤhling untergehn; x 

Und wird im lichtern, hoͤhern Geiſtesleben 

Dich Himmelwonn' und ſel'ger Fried’ umſchweben. 
So ruhe wohl! — Uns bleibt Dein Angedenken; 

Wirſt theuer uns und unvergeßlich ſein, ! 

Bis man auch uns in's ftille Grab wird ſenken, 

Bis wir auch gehn zum Licht und Frieden ein; Re. 

Dann knüpfen neu ſich unſre Freundſchaftsbande 

Beim Wiederſehn im ſchoͤnern Himmelslande. 
Neukirch 1855. 22 10 

Gewidmet von einigen Freundinn 


Kirchliche Nachrichten. 


Charfreita (pin 
Hauptpredigt: 8 Olatoung mere en pe! 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. 


wer 
* * x 


erden daran erinnert, da 


8 1 
We vom 2. November 1851 ein 


Ri: 397 
I Die Jubaber von 1 Darlehuslaſſenſcheinen vom 15. April 


＋ r ; m. 


der Präkluſivtermin, bis zu welchem fie gegen neue 


getauſcht fein müſſen, auf den 15. Mai 


ir Huuflich eſtgeſetzt iſt. i | 


Seidenbau⸗ Angelegenheiten. 

Arbe Ar Derannahen des Frühlings verfehle ich nicht die 
ber“ Mani eige zu machen, wie ich gern und ſtets bereit 
ei Saamege mir zu uͤber tragende Beſtellungen auf Maul⸗ 
Spunbütten, Pflanzen und Baume, ſowie auf Gräns und 
d En Arif, zur Ausfuhrung zu übernehmen, auch nach 
5 Maulbeen mit beſtem Rath ſowohl bei Anpflanzungen 
Hand u 1 als auch bei Erziehung der Raupen an die 


Zugleich pen. 
Ange ich alle Diejenigen, welche verfloſſenes 


0 erhielten, den 4. Theil der erzielten Pflanzen 


LT RA 
Erfolg frre Festen zu ſtellen, mir bald moͤglichſt den 


b 


en 

Tuns den 

enten; April und iſt die fernere Einzahlung an jeden 
abe 1 en nett zu a — die Vorſteher den ſaͤmmt⸗ 
zeit ab ef ontag an den Kaſſirer Herrn Kaufmann 

baten ein N. Die Sparer erhalten nach beendeter Spar⸗ 
j Brig Fahlten Beitrag entweder in Naturalien oder 
E kung Einzahlungen wird annehmen: 


Vur aſſenbezirk Herr Seiffenſieder Exner. 
0 Ech ezirk „ Gelbgießer Stahlberg. 
2 Airchhaerbezirk „ Goldarbeiter A. Lundt. 
| ih ire „ Riemer Krauſe. 
1 Sanyerabenbez, „ Bandagiſt Scholtz. 
tee, Gafthofbef. Welt. 
or airt Färber Fiebig. 
wu benbezirk „ Schmied Weinhold. 
es 1. April 1855. 


C. Lundt. 


1% liche und Privat- Anzeigen. 


083. „ 

1851 pe Dieze 

ver de dae welche mit Zinſenzahlungen pro 
bei Beben, wanboliſchen Kirchenkaſſe noch im Rückſtande 
weden erſucht bis ſpaͤteſtens den 1. Mai c. 
ec rechtlichen Mandats, ihren Verpflichtun⸗ 


{ Dag g am 1. April 1855. 
katholiſche Kirchen Collegium. 


1474. Bekanntmachung. 

Das Geſellſchaftshaus auf dem bei hieſiger Stadt bele⸗ 
genen, mit ſchoͤnen Anlagen verſehenen Buͤrgerberge 
wird pachtlos und ſoll vom 1. Octbr. 1855 bis ult. Sep⸗ 
tember 1861 im Wege der Licitation anderweit verpachtet 
werden. a 

Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin auf 

Montag den 23. April c. a., 
Vormittags 10%, Uhr, : 
in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, 
und laden zu demſelben cautionsfaͤhige Pächter hierdurch ein. 
Goldberg den 19. Maͤrz 1855. f 
Der a giſtrat. 


1078. Bekanntmachung. l 
Nachdem hoͤheren Orts genehmigt worden, daß die in 
früherer Zeit hier beſtandenen vier Vieh maͤrkte mit den 
hieſigen Jahrmaͤrkten wieder abgehalten werden duͤrfen, 
machen wir dies hiermit bekannt, unter dem Bemerken, daß 
der erſte Viehmarkt auf den 15. Mai d. J., auf welchen 
Tag der diesjaͤyrige Himmelfahrts⸗Jahrmarkt wegen Colli⸗ 
ſion mit dem Polkwitzer Jahrmarkt verlegt worden iſt, 
abgehalten werden wird. EL. i 
ndem wir zu recht zahlreichem Beſuche hiermit einladen, 
bemerken wir, daß fuͤr einen ausreichenden und bequemen 
Marktplatz geſorgt worden iſt. 
Steinau a. O. den 2. Februar 1855. N 
Der Magiſtrat. 


—— 


1603. Bekanntmachung. 
= Stadtforſte zu Siebenhuben am Krokenberge 
ollen 8 


Donnerſtag den 12. April d. J., früh 10 Uhr, 
folgende Hoͤlzer: j 3 
EN Klaftern weiches Scheitholz, 


Schindelholz, 
135 - — Knuͤppel, 
20 = — Stockholz, 
140 Schock weich Gebundholz, 


60 Stud Brettkloͤtze und 
2 Schock ſtarke Stangen 1 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Jauer den 26. März 1855. 
Der Magiſtrat. (Forſtverwaltung.) 


171.1 Gebundholz = Verkauf. er 
Kanftigen Dienſtag, als den 10. April, Vormittag 9 Uhr, 
werden im Sechsſtaͤtter Walde ö 
a, von der Boberroͤhrsdorfer Straße 
47 Schock hart Hau⸗ und * 
7 „Jweich Durchforſtungs⸗Reißig, 
h, im Lärchengarten 2 
30%, Schock weich Aſtreißig öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. N 
Die REED NAEH eh 
Hirſchberg den 3. April 1855, 


vormundſchaft abpängig gemacht, 


1677. 1 

Bad Flinsberg. 
Die Bade⸗Anſtalt zu Flinsberg wird in dieſem Jahre 
wiederum mit dem 1. Juni eröffnet werden, was wir 
hiermit zur geneigten Beachtung bekannt machen. 
mae u. 80 7 51 8c ch 9 5 & 

eichsgraͤfli affgot ſch Ihe rei⸗Stan⸗ 

12 debe sid Kameral-ımı. 
Bekanntmachung in Betreff des Wochenmarktes 
in er Shi 

Indem wir hierdurch bekannt machen, daß in Gemaͤßheit 
F. 5 und §. 6 des Geſetzes uͤber die Polſzet⸗ Rermalteng 
vom 11 März 1850 nach erfolgter Berathung mit dem 
Gemeinde⸗Vorſtande die Abhaltung des Wochenmarkts 
in Wigandsthal von Montag auf den Sonnabend vers 
legt ron 25 N 2 

onnabend den 14. April diefes Jahres 

von fruͤh 7 Uhr bis Nachmittags 4 u der Aofang' ge⸗ 


macht werden ſoll, erſuchen wir zugleich die Inhaber reſp. 


Verkaͤufer der Wochenmarkts⸗Artikel, beſonders die Herren 
Getraidehaͤndler, ſowie auch die Conſumenten, reſp. Käufer, 
ſich recht zahlreich an ſolchem zu betheiligen, mit dem Ber 


merken, daß kein Feilhabender an Ständegeld etwas zu 


entrichten hat. 5 80 

Mefferedorf den 23. März 1855. Bor. 

5 Die Orts⸗Polizei-Behoͤrde. Matthäus, 
1682. Freiwilliger Verkauf. 

Das ſub No. 332 hierſelbſt belegene, Schmied H arte lſche 
brauberechtigte Wohnhaus nebſt Gaͤrtel, Schmiedewerkſtatt 
und Handwerkzeug, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 842 Thlr. 
21 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15 Juni 1855, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Zuſchlag aber wird von der Genehmigung der Ober⸗ 
und es koͤnnen auch nur 
ſolche Bieter zugelaſſen werden, welche eine Caution zu 
leiſten vermögen, die dem 10, Theile der Taxe gleich kommt. 

Schmiedeberg den 27. Maͤrz 1855. 77 

Die Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion. 


Auktionen. 


1715. Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts werden, 
Dienſtag den 10. April d. J., Nachmittag um 3 Uhr, im 
Gerichtskretſcham zu Fiſchbach,? Stück Glas und andere 
Schränke, 2 Stück polirte neue Sopha, 8 Stück polirte 
Heine Tiſche, 2 rohe neue Bettſtellen, 13 Schliefſteine und 
ein braunſtriemiger Ochſe oͤffentlich an den Meiftbietenden 
gegen haare Bezahlung verkaufen 
die Ortsgerichte. 

— * r 
er 
2 Auktions = Anzeige. 

Ich bin willens auf den 12. April a. c., von Morgens 


hr ab, im hieſigen Gerichtskretſcham eine Quantität 
Kurzwaaren, diverſe wollene, Glas- und Por⸗ 


zellauwaaren an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 


lung in Preuß. Courant zu verkaufen, wozu Kaufluſtige 
hiermit ergebenſt einladet. Ober probfhain 2 5 
Wilhelm Geisler. 


m 


(Med Beilage) 
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1667. Verpachtung. ich un 
Das von meinem kurzlich verſtorbenen Schwieger e 
ſeit 23 Jahren, und jetzt von mir betriebene, © 5 
und Wagenbau⸗Geſchäft will ich, da ich dafl he dal 
ehoͤrig uͤberſehen kann, aufgeben, und es ſollen d 1 
enutzten, ſehr vortheilhaft gelegenen Räumlichkeiten 
ſtehend in einer Arbeitsſtube, 2 Wagenremiſen dektiren 
Naa ee Hierauf reflektin 
achtluſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gent 
daß auf Verlangen noch eine te Stube uͤberlaſſen sh 
kann, daß aber auch außer dem Handwerkzeuge und den en, 
denen Waaren, die fertigen Wagen, Kinderwagen W 

ſchirre ꝛc. übernommen, werden muͤſſen. An 
Die verwittw. Sattlermeiſter Ulbrich W 


Bunzlau den 28. Maͤrz 1835. — 
— — — 7 


1626. Zu verkaufen oder zu verpachten. Tut 
Eine Schmiedewerkſtatt nebſt Wohngebäude 
noͤthigem Handwerkszeuge, und ½ Scheffel Ackerland 
an der Loͤwenberger Straße gelegen, iſt in Neu⸗Ber 
dorf bei Lauban zu verkaufen oder zu verpachten und. 
mit jeder Woche bezogen werden. Da es die eich 
wo zwei Dörfchen beiſammen fein, fo wird gewünſ⸗ A 
ſobald wie moglich ein ſachverſtändiger Schmied die Sch 
uͤbernaͤhme. Kauf⸗ und A können ſich h. 
beim Strumpfſtrickermeiſter Aug u ſt Mieſ 2 
Greiffenberg, den 28. März 1855, EB: 


N 

Zu vermiethen oder zu verkaufen. u 
1586. Ein nettes maſſives Haus auf dem Lande, Bu 1 
Haynau, Goldberg und Liegnitz gelegen, drei Su 
Küche, Keller, Gewölbe, Kammern, Bodenraum, Woh 
u, ſ. w. enthaltend, iſt für den feſten Preis von 30 
jahrlich vom 2. April c. ab 7 vermiethen und zu 
auch koͤnnen gegen billige Vergütigung 2 Gaͤrtchen 
gegeben werden. Das betreffende Haus kann au 
gabe von 6 Scheffel Acker und Obſtgarten, mit 
über der kreisgerichtlichen Taxe vom Jahre 1 
Einzahlung des Kaufpreiſes bald ohne Einmiſchung u 
Dritten verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt ſeiner 2 
nehmen Lage wegen für einen Penſionar, wie auch 
Güte des Bodens wegen für einen kleinen Landwir 
beſonders geeignet. Wo? beſagt die Expedition des 


I 


00 


N 
1 


1690, Dan kſag ung. bene 
Bei aller von uns ſtets w he Vorſicht ha 
„Abends betroffene 
ungluͤck nicht von uns abwenden konnen. Unſer 
ae Schmerz iſt & 
e 


e 


uns zugleich zu fernerem guͤtigen Wohlwollen und 10 un ii 


1. 

Gaſtwirth Bähnſch und 5 
Ober⸗Hertwigswaldau, den 31. März 1885. > 
a — 


1 0 


— — .. 


Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge 1855. 


10. { Anzeigen vermiſchten Ju gal te. N N 8 
ei Mit dem heutigen Tage übergebe ich meinem Sohn Adolph das von mir bisher 
cal Juwelier-, Gold- und Silberarbeiter-Geſchäft, wobei ich mich ge- 
men fühle, den geehrten hieſigen Bewohnern und der Umgegend für das mir ſeit 
ng 0 Jahren geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen, meinen innigſten Dank auszu⸗ 
eben, mit der Bitte: dies auch meinem Sohn ſchenken zu wollen, 
Hurſchberg den 1. April 1855. C. Lundt. 


einen Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich bei meinem Etabliſſement 


obe geebrten Publikum mit allen in mein Fach gehörenden Gegenſtänden u. Arbeiten, 
dende ich durch Pünktlichkeit und reelle Ausführung derſelben, das mir zu Theil wer⸗ 
Vertrauen zu erhalten bemüht ſein werde. 


{ ir : 55. 50 . 
Einrabmungen der Bilder 


bei ei 0 N 3 5 125 
imer großen Auswahl der verſchiedenſten Goldleiſten beſorgt ſchnell und billig 


5 iven Herren Landwirthen zur gefülligen auch ſeidene Hüte, 1 feine Häub⸗ 
Den  felifgafe zu gegenſeitiger Hagelſchn- MEN und Aufſätze für Damen; Strohhüte 


een e maln te in bieten 5 ifahr gen Beieranme für Herren und Knaben; feinſte Stickereien, 


und eriſchädigungen cet teen 667,000 Thaler, Achte Zwirnſpitzen und Kragen nebſt Roß⸗ 
e n dungen haarräden 5 Corſetts pfeil bestens 
Sheen edlen empfepten wir unfere Anatt C. Conrad in Goldberg a. Niederm. 
a 175 eee der Gekliänte ages Feine n ite 
1 Se u der andere 1 25 2 511 be. Ebenſo an 8 0 Sn Hi 
e en e en werten, un Waſchen und Moderniſren i an 
SM „ 


vie ungteig cd Inftituts leicht erſaßlich fein. Gi. BEER BYE", 

An Herren Aa) enehm find, fo werden 

ſtalt eilnehmer, welche pe mehrere Jahre unferer erthellt unentgeletich anlani 

und Bedingungen, und wer⸗ 

den groͤßere Geſellſchaften bis 

„ Bremerhafen begleitet von 
n G. Erett. 


N J ns 
mögt 5 gegen 8 


meicheln und werden gewiß den guten —— 


a, IE Die directen. zu Jaunowitz durch unüberlegte Beſchuldigung 
Fer Anzeige beleidigt, und bitte Denſelben daher öffent- 
. ee Stroh⸗ und Bordüren⸗, ſo wie lich um Verzeihung. C. Wolff. N 


iin hen lege wie bisher zu wahren, und n 1704. Ich babe den Saftwirth Herrn Michall 5 


W 


a rt er 


Ba a 


7 


Derne 


Berlin, Juvalidenſtr. 59b., — 


& er => Bw — FRE S 2 
- ig ””% N 7 


N 


MR, — 400 — . 
Died) perſönliche Einkäufe Hödft eleganter, als auch einfacher Stone 
u. Bordürenbüte, Kiepen u. Mädchenhüte in allen Größen, n 
ich in den Stand geſetzt, meine geehrten Abnehmer hoͤchſt preiswürdig un 
reell bedienen zu können und bitte gleichzeitig mir Stroh⸗ u. Bordürenhül 
zum Waſchen und Modernifiven übergeben zu wollen. de 
E Hirſchberg, innere Schildanerſtraße Nr. 91. F. C. Sieber. 


U 2 . 
20. f iu N 1 
* Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Auſtalt 3 
Micht zu verwechſeln mit der auf Gegenſeitigkeit gegründeten Mobiliar⸗Brand⸗Bank zu Leipzih 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Erndte- und Viehbeſtände, Waarenläger 
. unter den vortheilhafteſten Bedingungen und zu den billigſten Prämien ohne Nachzahlung 


verbindlichkeit. N 2 
— Man verſichert bei derſelben von der kürzeſten Zeit bis auf 7 Jahre. Bei Vorausbezahlung 
8 25 bis auf 4 oder 6 Jahre treten beſondere Vergünſtigungen durch Gewährung von Freij 1 

RNabatt ein. * 
BR: Der Unterzeichnete empfiehlt, diefes Inſtitut, welches ſich ſeit 36 Jahren des allgemeinften Vertrat 
erfreut und ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird. 4. 

' Proſpekte, Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede zu wünſchell 

Sy Fi 7 


Auskunft bereitwillig ertheilt von WM. Ga ſirer, 
Bolkenhain, März 1855. Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


3 Geſchäfts⸗Rebernahme! 2 
5 Einem geehrten Publikum der hieſigen Stadt und Umgegend mach 
ſicch hiermit die SET Anzeige, daß ich das, von dem verftorbenen Kall 
mann Julius Mattern am hieſigen Platze betriebene: f 
Bo Eiſen⸗ und Material: Waaren: Gefchäft 4 
käuflich an mich gebracht habe, und daſſelbe für meine eigene Rechnun 
und unter meiner eigenen Firma fortführe. 1 
Cs wird mein Beſtreben fein, das, meinem Herrn Vorgänger 7 
ſchenkte Vertrauen, durch zeitgemäße Preiſe und prompte Bedienung au 


1 zu ſichern, und bitte ich daher, mich mit recht vielen Aufträgen beehte 


N 0 vr 


N eroberg. Herrmann Ludewig. 
I — —ñ4.́ t: — N 4 
=’ «> Borussia, 3 


i Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt in Berlin, 
N 12 Grund⸗Garautie⸗Kapital 2,000,000 Thaler, ga 
verſichert fortgeſetzt zu feſten, billigen Prämien: Gebäude und Mobilien jeder Art, und ftebt 
Billigkeit und Sicherheit keiner andern Anſtalt nach. Be: 
Zur Aufnahme von Anträgen, jo wie zur Ertheilung jeder Auskunft empfiehlt ſich 4 

; C. E. Grieger. Agent in Goldberg. 


a - 
Ich hahe Ergebene Anzeige. 
* 2 U > * 
dl babe ben meiner Blau: Drudsrn noch eine Bunt- 
Ürtigpg gerichtet; erſuche daber ein hieſiges wie ein 
8.8. Kleiderſt 

t deritoffen, Bettdecken, Servietten, Sopha⸗ 
t Sunen Zafchentüchern recht 1 1 5 
. 7 un 2 
‚IE Be ſenung. verſpreche e bi 


1 in Schmiedeberg. 
55 kabliſſement-Anzeige. 


as 
ha Vertrauen, welches mir bei meinem zeitweiſen Auf⸗ 
genden Steh) armbrunn, Hirſchberg, fo wie in den umlie⸗ 
ten und Ortſchaften zu Theil geworden, und 
Verb, in dem vielfach ausgeſprochnen Wunſche fuͤr 
85 Enge in hieſiger Gegend kund gegeben, haben 
Od t War qnmbrun n zu meinem feften 
’ m Don zu wählen, und werde jeden Montag 
dler zu tiber ſtea ng in Hirſchberg im ſchwarzen 
Fangienen teffen fein. Ich empfehle mich den eee 
Zallicher 33 zur gefälligen Beachtung: zum Einſetzen 
ahn ⸗ un abne und ganzer Gebiſſe, put Behandlung aller 
daurzeln 0 Zahnfleiſchkrankheiten incl. Zähne und Zahn⸗ 
15 Mir zu nehmen, und werde auch ferner bemüht fein, 
ng und f Theil werdende Vertrauen durch reelle Behand: 
Olide Preiſe mir in der Folge zu erhalten. 
wos, J. Neubaur, Zahn: Arzt, 

BE: huhaft in Warmbrunn vis a vis der alten Mühle, 
N vo e 2 —— A Fa 2 
eine Vielen für einen Garten⸗Arbeiter und für 
7 hin in eine Gaſtwirthſchaft ſind beſetzt. 


1 105,5 Expedition d. Boten. 
N deinwand c in dieſem Jahre uͤbernehme ich alle Gattungen 
= Na 125 unter Zuſicherung ſolider Preiſe auf eine Ge⸗ 
SE REN en !leiche, und bitte um guͤtige Beachtung. 


9 ain, im März 1855. 

eee N, R. Seidel, Färbermeifter. 
5 l Fuhımann, der geneigt wäre, die Unfubr des 
es mann, der geneigt waͤre, die Anfuhr des 

länger Der Königl. Fartorei zu Maltſch in die Königl. 

5 1 kan age zu Bolkenhain zu uͤbernehmen und Caution 

f gewuͤn 


N, melde ſich bei Unterzeichnetem. Es koͤnnte 
ſchten Falls ein breiträdriger Wagen zu dieſem 


IT Wgelaſſen werden. M. Caſſirer in Bolkenhain. 


5 l . 125 
x Re m 27. d. Mts. bei Hohberg ausgefproche- 
8 ihme ich ungen den Schmiedemeiſter Conrad dafelbit, 
EN achte lermit öffentlich zuruͤck, erkläre Denſelben für 
mann por 82 und unbefcholtenen Mann, und warne Jeder⸗ 
Geringe eiterverbreitung meiner unuͤberlegten und ganz 
2 Hein üblen Nachreden. 
2 nic Mende, Vorwerksbeſitzer bei Hohberg. 
e eee Ehrenring. 
. 15 ben egen ſchiedsamtlichen Merhandlung er⸗ 
dr rech u uguft Häring und Gottlieb Breuer von 
= Voberſtecht iche und unbeſcholtene Perfonen. 
u Ta April 1855, hrenfried Härtel, 
en 95, Dir ne eser 8 
g n Marz c. von mir ausgeſprochene Be⸗ 
ei Münden den Häusler Gottlieb Kü 5 zu Harpers⸗ 
r Be 5 * zuruck, und art 1 
2 a Br ellendorf. 
BEN ang⸗Neundorf bei Goldberg, 58 28. Maͤrz 1855. 


4000 — * 


ublitum, mich mit derartigen Auftraͤgen, 


1700 Die in der Beilage iu Nr. 11 d. Boten empfohleuen 
Saubohnen ſind vergriffenz dies zugleich als Antwort 
auf die neueſten Beſtellungen. = 

Dohnau bei Liegnitz den 30. März 1855, er - 
Schäfer, Erbſcholtiſeibeſitzer. 


1734. Bei meiner Abreiſe von hier nach Langhelwigsdorf 
bei Bolkenhain empfiehlt ſich allen Freunden u. Bekannten 
Eduard Meiche nebſt Frau, Kunſtgärtner. 


1702, Ein alter kupferner Ofentopf iſt wegen Mangel 
an in von mir angehalten worden; der 
rechtmaͤßige fich legitimirende Eigenthuͤmer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Infertionsgebuͤhren zurück erhalten 
beim Kaufmann A. Streit in Hirſchberg. 

MNerkaufs⸗ Anzeigen. r 
1604. Ein Gut in der Nähe bei Schweidnitz, mit 
132 Morgen Areal, incl. 25 Morgen 85 -R. zweiſchuͤri ? 
gun Wieſen befter Qualität, iſt für den feſten Preis von 

400 Thlrn. zu verkaufen; Anzahlung 2000 Thlr. Wohn: 

und Wirthſchaftsgebaͤude find vor 18 Jahren maſſiv erbaut; 
Beilaß find 3 Pferde u. 14 Kühe, im beſten Zuſtande; fo 
auch das todte Inventarium vollftändig und befter Qualität. 
Saamen, Stroh und Rauhfutter wird bis zur naͤchſten 
Erndte gewaͤhrt. Nachweis giebt auf portofreie Anfragen 
die Expedition des Boten und der Privat-Aktuar Herr 
Thomas in Hirſchberg. 


1605. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Mein, in der Kreisſtadt Neumarkt, auf der breiten Straße 
belegenes, neu erbautes Eckhaus, worin ſich ein Speze⸗ 
rei⸗Gewoͤlbe, eine bequem eingerichtete Toͤpferei und meh⸗ 
rere andere Wohnungen befinden, bin ich Willens Fami⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſe halber zu verkaufen. Das Naͤhere beim 
Eigenthuͤmer in Neumarkt. 5 5 3 

Hammermiller, Toͤpfermeiſter. 


1586, Eine Schmiede⸗Werkſtelle mit Wohnhaus 
nebſt 6 Scheffel Acker und Wieſe, mit Inventarium, Ge⸗ 
baͤude in gutem Zuſtande, weiſet zum Verkauf nach 
der Commiſſionair Steuer in Schoͤnan. 

1673. Veranderungshalber iſt eine ſchoͤne Beſitzung in 
Warmbrunn mit circa 10 Scheffel des vorzuͤglichſten Ackers 
Wieſe und Obſtgarten, alles nahe beim Hauſe, zu verkaufen. 
Das Gebaͤude iſt faſt ganz neu, hat eine herrliche Lage, 
nebſt reizender Ausſicht auf das Gebirge; es befinden ich 
darin unten eine ſehr lichte geraͤumige Stäbe und Stuͤbchen, 
oo 7 7 t freundliche Stuben nebſt Kammern und 

odengelaß. . . e 

Den Verkäufer weiſet die Exped. des Boten nach. 


1023. Mein am hieſigen Ringe gelegenes, ganz maſſives 4 
Haus, nebſt Hintergebäude (Werkſtatt), worin ſeit circa 0 
30 Jahren die Seifenfiederei_betriebeil worden, ſich aber 
auch zu jedem andern Gefchäft e gnet, bin ich willens ver 
anderungshalber zu verkaufen. Das Naͤhere bei verwittw. 
C. Otto neben der Apotheke. 

Landeshut, im März 1855, 
1513. Freiwilliger Haus verkauf. 

Das zu jedem Gefchäft geeignete, an der Kirchgaſſe ge⸗ 
legene Eckhaus, nebſt Hintergebaͤude, iſt veraͤnderungs⸗ 
halber bald zu verkaufen; es enthält 15 bewohnbare Stuben 
und rentirt ſich auf 4000 Thaler. Naͤheres auf portofreie 4 
Anfragen bei dem Beſitzer Ernſt Meißner Ei 
in Waldenburg in Schleſien. 


2 


2 


5 
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1714. Wegen Uebernahme eines andern Geſchaͤfts iſt mir 
er; 1 aͤrtnerſtelle zum baldigen N uͤbertragen 
Cieſchberg 1. Aprit 1888. Sommifionaie J. Hutter, 
1̃007. Das Haus Nr. 76 zu Heriſchdorf, nahe an der Straße, 
Aliiſſt veränderungshalber aus freier Hand bal 19 zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 3 Stuben, ein Gewölbe, Keller, Kammern u. 
Bodengelaß. Näheres beim Eigenthuͤmer Ehrenfr. Anſorge. 


Ein Haus en mit Stallung und Scheuer, uͤber 8 Morgen 
Acker und Wiefen (bei Hirſchberg), ift um 500 le. in 
verkaufen. 1727. Commiſſionair G. Meyer. 


1078. Haus verkauf. 
Das mir gehörige, brauberechtigte Haus No. 217 in 
Liebau beabſichtige ich ſofort zu verkaufen. Daſſelbe iſt 
maſſiv, mit Ziegeln gedeckt, zwei Stock hoch, hat gute Woh⸗ 
nungen, ſchoͤne Kellerräume und eine gut eingerichtete Bär: 
— — mit Verkaufsgewoͤlbe und liegt auf der lebhafteſten 
RNRingſeite, dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte gegenüber, 
Mieflektanten belieben ſich brieflich ei 20 zu wenden, 
1 x r. Hendler. 
Altfriedland bei Waldenburg, den 28. Maͤrz * 5 
1594, Ein, in Breslau langjährig beſtehendes gut renom⸗ 
I mirtes und ſehr rentables Colon ialwa a Eh N= 115 
Weingeſſchaͤ fit auf einer der belebteſten Straßen, 
met einem jährl. Umfage von 45000 Thlr. iſt Familienver⸗ 
haältniſſe halber bald oder fuͤr den 1. Juli d. J. unter An⸗ 
Zahlung 467 freier rer Thlr. 7 ſehr guͤnſtigen Bedin⸗ 
* ngen au and zu verkaufen. Ernſtliche Reflek⸗ 
— Abende erfahren Näheres unter 5 Se 
1°. A. 7. 16 past restante Breslau. 


1384. Das mir gehorige Grundſtück der Striegauer Vor⸗ 

ſtadt zu Jauer, aus einem Wohnhauſe nebſt fünf Morgen 
Garten⸗ und Ackerland beſtehend, iſt zu kaufen. Um porto⸗ 
freie Anfragen wird gebeten. Muͤller, Kreisrichter. 
13531. Zu verkaufen. 
In der Nahe bei Jauer in einem großen Dorfe iſt eine 
Schmiede mit genuͤgendem Handwerkszeug mit zwei Feuern, 
ne'bſt einem großen Obſtgarten, veraͤnderungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Commiſſionair D. 
Härtel in Goldberg untern Gefaͤllen. 


610. Das zweiftöckige, zu Welkersdorf an der Chauſſee 
belegene Haus Nro. 234, worin ſich zwei Stuben und 
Dazu ein kleiner Garten mit Baͤumen befindet, ſteht alsbald 
aus freier Hand zu perkaufen. Kaufluſtige erfahren das 
Nahere beim Eigenthuͤmer. N 
1%. Gin Gaſthof mit Hinterhaus, Tanzſaal, 
llardzimmer, 12 Gaſtſtuben, 2 Küchen, 2 Gewoͤlben, 


Ernjt Lückel. 


: | ee 


1559, reiwilliger Verkauf. 

Das maſſive Haus der Zimmermeiſter Heilma 

ſchen Erben sub No. 340 hierſelbſt, »in a vis dem „ 

ſchen Hauſe“, iſt wegen eingetretener Familienverhältmill 

nebſt zugehörigem Ader aus freier Hand zu verkaufen 
Günſtige Lage und Lokalitaͤten eignen daſſelbe fur de 

Betrieb eines jeden Gefchäfts. 8 * 
Naͤhere Auskunft ertheilt die Wittwe Heilmann 
Schmiedeberg, am 25. März 1855. 1 


n. Hüte und Mützen 
in neuſtſer dies jähriger Facon empfiehlt 


Hirſchberg. A. Scholt 
— Schildauer Straße. 
1675. Beim Beginne der diesjährigen Seefischerel; © 
laube ich mir, meinen geehrten Geschäftsfreunden “7 
zuzeigen, dass ich von jetzt ab, ausser auf Bück 
und Salzhäringe auch Bestellungen auf Brathäring; 
nirten Häring, getrockneten Häring, Salzhecht und) 
Hornhecht, Spickaal, Flundern, Brataal, mari 
Aal, frischen und geräucherten Lachs ete, annehme 7 
Carl Rosenthal, Inhaber der Preismedaille 
von der Münchener Industrie - Ausstellung. 
Greifswald, im März 1855. 3 


Holz⸗Cement⸗ Offerte. 
Den Herren Baumeiſtern und Baunnternehm 
empfehle ich meinen Holz⸗Cement zur Ann 

dung auf flache Dächer. 

Die mir über dieſes Dachdeckmaterial zugegangenen glün 
enften Zeugniſſe von Königlichen Herren Bau⸗Inſpeckorn 
ſowohl, wie auch von einer ſehr großen Zahl von 0 ren 
Bauunternehmern, daß . 2 
die mit dieſem Material belegten Düched 
hinſichtlich der Waſſerdichtigkeit, Feuerſiche Ki 

heit, Billigfeit und über alle Zeitberechnung 
hinaus reichende Dauerhaftigkeit vor jebe! 
anderen flachen Bedachung die größten Vor 

züge verdienen, 4 

liegen bei mir zur gefaͤlligen Einſicht ſowohl aus, als auß 
werden ſolche auf Verlangen eingeſandt. er 
Mit Zeichnung, Erläuterungen zur Legung ſolcher Daͤch 170 
ſo wie mit Arbeitern zur Cementirung der Daͤcher ſtehe jeder, 
zeit zu Dienſten. — Im Allgemeinen verweife ich auf meim 
Brochuͤre: Die Lehre von der Anwendung der ſelbſt e fi 
denen Holz⸗Cemente, Hirſchberg 1851. In Commiſſion bin 
Neſener, Preis 10 fgr. — Der Gentner toftet 5 rtl. ab hie 
ich unterhalte jederzeit ein bedeutendes ager und bitt? 
ich mich mit 4 Pe Aufträgen zu beehren. 2 

irſch eſien. 4 
zee e Coll Sam Häusler 
1531. Sie @efesfammlung, vollfändig von 1810 83, 
iſt für 15 Thlr. zu verkaufen. Nachweis in der Exped. d. 7 

— — ů — 7 


1028. Spargelpflanzen, 
jährige, fo wie gute ſetzbare Apfelſtaͤmm 
kaufen in der Gärtnerei zu Neukirch. 

H. Jacob, 


chen ſind zu vers 
Kunſtgaͤrtner. 2 


D N N R 9 23 rege - 
a * 
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An. 2 Potichomanie. 22 

en Denen, die ſich für dieſe intereſſante Beichäftigung intereſſiren, empfehle ich 
iu Ace , Bogen mit Figuren und Glasgefäße 
f DE zu billigen Preiſen. Eine Vaſe ſteht in meinem Schaufenſter — N 
Puder. 


1820. 


. G. 


Sein Tafelglas- und Goldleiſten⸗Lager 
N g un oldleiſten⸗Lag 
| apf L. Brattke, Glaſermeiſter in Hirſchberg. 


— Wallnußſeife für Kinder a Stück 4 Sgr. 
Ei —— ’ für Erwachſene a St. 5 Sgr, m 
== ten, ra dnigl. Medizinal= Behörden, reſp. Sanitaͤtspolizeilich geprüft und empfohlen gegen naſſe und trockene 
f er abgeſegteactige Ausſchläge, Schorfbildungen, Drüſen⸗Anſchwellungen und Verhärtungen, doppelte 
chwamm > e Glieder, Schwinden derſelben, Erweichungen und Verfchwärungen der Knochen, Glied⸗ 
Gli Wer die ſehr hartnäckigen, langwierigen Augenentzündungen. 2 
Sies iſt nicht kennt nicht die Verheerungen, welche dieſe Skrophelleiden ſchon angerichtet haben; wie manches Familjen⸗ 
auſchthu e durch fie zerftört, wie manches ſonſt blühende Leben durch dieſelben untergraben und einem jammervollen 
uſpornen ſägeführe worden! Welchem Menſchenfreunde aber ſollte dies gleichgültig fein und ihn nicht vielmehr 
fer und Müre geiſtigen und korperlichen Kräfte zur Beſeitigung und Heilung dieſer Leiden aufzubieten! Durch viele 
enu üben gelang es uns, in unferer Wallnußſeife ein Heil- und Schutzmittel zu erzielen, welches wir nicht 
Die ung 9 zum frühzeitigen Gebrauch empfehlen können. 
vielſeitig zugehenden ehrenwerthen Zeugniſſe garantiren für die unfehlbare Wirkſamkeit unſerer Walluußſeife. 


1 Piver & Co. in Breslau. ö 
Herrn Apotzerlagen befinden ſich bei Frau A. Spehr in Hirſchberg, in Bolkenhain bei 
A. Gr Heer Schmäk, in Liegnitz bei Herrn Jacobi und in Schweidnitz bei Herm 
n 


1%, 


eiffenberg. 


in den Spiegel 
brachtvollſten Gold⸗Parroque-Rahmen in allen Größen empfiehlt 

Io, ©. G. aden 

meinen 515 erſte Sendung der neuſten Frühjahrsſtoffe ift in größter Auswahl angelangt, und empfehle ſolche 


tt ee 0 
Seicbe g den 2. Arft 1855. g M. Sarner's Herren⸗Garderobe⸗Magazin. 


uns Herren Hüte ſowie Sommermützen in neueſter Bacon empfehlen billigſt 
5. Pirfchberg. Wittwe Pollack & Sohn. 


Sonnenſchir me! a 


noch unt durch einen Einkauf einer bedeutenden Parthie neuer diesjähriger Sonnenſchirme kann ich ſolch 


10 er Fabrikpreiſen empfehlen. Moritz Cohn, Butterlaube Nr. 186. 


Für Kirchen. 
Kronleuchter mit Glasbehang in jeder Größe. Altarleuchter und Kreuze von Neuſilber und 


|! 


Illuminationslampen in allen Farben zur Ausſtellung des heiligen Grabes. 
Alle dieſe Sachen ſind fertig zum Abholen bereit und einer gütigen Beachtung empfohlen 
C. G. Puder. 8 


3 ² ae 7 7 N a Pie a A Eee 


uß. Altardecken in Sammt. Antigendientapeten, Weihrauchampeln, Chorlampen zum ewigen N 


1 
4898829 
1 


eu. 


— 


f 


1718. 


Für die Herren Mühlenbeſitzer. 
1018. Eine anerkannt vorzügliche Fabrik hat mir 
ein Commiſſiouslager von 
ächt franzöſiſchem ſeidenen Beuteltuch 
übergeben und mich in den Stand geſetzt, daß ich 
zu den Fabrikpreiſen verkaufen kann. 
Emil Geisler in Goldberg. 


1676. Unter 1 Se Tage wurde ſeitens der unterzeich⸗ 
neten Verwaltungs⸗Beamten nachſtehendes Uebereinkommen 
getroffen: In Erwägung, daß ſowohl die Fuhrloͤhne bedeu⸗ 
tend faſt um das Doppelte höher geworden find, daß ſich 
der Preis der Kohlen nicht minder geſteigert hat, daß die 
Arbeitölöhne durchweg erhöht werden mußten, und daß eine 
noch weitere Erhöhung faſt Bedingniß wird, wegen der 
geſteigerten Lebensbedürfniſſe der Arbeiter; — in Erwägung 
alles deſſen, machen die Unterzeichneten den ſaͤmmtlichen ge⸗ 
ehrten Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt bekannt, daß ſie 
es ſowohl für ihre Pflicht, als auch für von den Verhaͤlt⸗ 
niſſen geboten erachten mußten, den Scheffel Kalk und den 
Scheffel Kalkaſche um einen halben Silbergroſchen im Preiſe 
zu ſteigern. Dadurch werden ſelbſtredend die Niederlagen 
auch die Preiſe um ?/, Sgr. erhoͤhen. Wir bitten die ge⸗ 
ehrten Geſchaͤftsfreunde, dieſen von den Verhäͤltniſſen ge⸗ 
botenen Entſchluß durch ebenſo zahlreichen Beſuch als ſonſt 
anzuerkennen. 
auer den 24, März 1855. 
Stapelfeld: für die Kammerherr v. Prittwitz'ſche 
Kalkbrennerei⸗Verwaltung zu Haſel und Friedrich⸗ 
2 Wilhelms - Ofen. 
5 Geniſer: für Conradswaldau. 
W. Roth: für Willmannsdorf, 
Knobloch, Kalkbrennereibeſitzer zu Haſel. 
Elsner, Kalkbrennereibeſitzer zu Nieder-Prausnig. 
Paar, Verwalter der zur Herrſchaft Lauterbach 
gehoͤrenden Kalkbrennereien. 
L. Efnert, Verwalter der Hauptmann Wuthe ſchen 
Kalkbrennereien zu Roͤhrsdorf und Wieſau. 

C. Hampel, Kalkbrennereibeſ. zu Alt⸗Roͤhrsdorf. 
ohl, Verwalter der Lieutenant Kramſta'ſchen 
Kalkbrennereien zu Leipe und Petersgrund und 
deren Niederlagen: 
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2 Preis J. G. Schaefer 2 
Zr in Greiffenberg in Schl. 2 
erreeeceetrereere: rr H err r r rr, erer 
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SE Bierflaſchen Ex 


und alle nöthigen Garnituren von Glas und Porzellan empfiehlt 


C. &. Puder. 


1432. Ein Spazierwagen, ohne Verdeck, ein 
zweiſpaͤnnig zu fahren, iſt zum feſten Preiſe von 
zu verkaufen. Wo? beſagt die Expedition d Boten. 


J Saamen = Offerte, 


50 Sack ganz reine weiße Saamen⸗Gerſte, 


gut grannt und reichlich Koͤrner giebt, empfiehlt ich 
330. 


zum Verkauf nach der Kaſſen⸗Rendant Herr Tſcheut 
in Goldberg. 1 


— — [72 28 
3 Obſtbäume⸗Verkauf. 
Auf jeden Raum 2 
pflanz' einen Baum, 
und pflege ſein, 
A er bringt Dir's ein um 
Auch in dieſem Jahre verkaufe ich aus meiner DEM 
Schule zu herabgefegten Preifen, und zwar: geil 
veredelte hochſtaͤmmige Aepfelbaͤume das Schock 6, 7 u. 5 
dito desgleichen „ einzeln das Stück 3, 4 u. ge, 
dito halbſtaͤmmige , einzeln das Stuͤck 2 u. 2 . 
veredelte hochſtämmige Birnbäume das Schock 10 u. 12 
dito desgleichen „ einzeln das Stuͤck 6 u. 
um das feit Jahren erſtrebte Ziel, unfere Gegend auf m“ 
obſtreicheren Standpunkt gebracht zu ſehen, zu erreichen. 
Es laſſe ſich nun Keiner den jetzigen Zeitpunkt vort 
gehen, in die leeren Räume feines Gartens, in Ste 
abgelebten kranken Bäume junge Obftbäume anzupfla ; 
die Ränder der Wieſen, der Aecker mit Obſtbaͤumen zu 
ſtellen, und berechne ſich Jeder ſchon im Voraus den üb 
aus großen Gewinn, der dem Obſtgeſchaͤfte uͤberhaupt 
den Verkehr mit der zuverſichtlich in's Leben treten 


e bre, 
975 


Gebirgs⸗Eiſenbahn in Ausſicht ſteht. * 
„Ich werde fuͤr Lieferung geſunder, wurzelreicher Krona 
baͤume, gute Sorten, Sorge tragen, und bitte ich, mich MT 
recht bedeutenden Aufträgen zu erfreuen. 3 

Hirſchberg im März 1555, 

we Carl Samuel Häusler 
5% i D . 1 
552. An meiner Dampffägemühle bei Waldenburg und . vs 
meinen an der Freiburger Eiſenbahn errichteten Ko von 
2c. 2c. Niederlagen befinden ſich kleine Verkaufslager aher 
verſchiedenen im Gebirge langſam gewachſenen und daß 
ſehr feſten 1 u 

Größere Beſtellungen auf Brenn, Schnitt⸗ Rn: 
und Bauhölzer von Fichten, Tannen, Roth hn, 
chen und horn zc.zc., welche nach Zeichnung oder ere 
gabe der Abmeſſungen fir Breite, Stärke und Länge (let der 
is 60 Fuß) nach Wunſch vollkantig oder mit weniger von 
mehr Baumkante, geſchnitten werden können, werde Com- 8 
meinen an den oben bezeichneten Punkten errichteten 
toirs entgegen genommen und erledigt. 3 

Die Letzeren nehmen auch Aufträge für meine u 

en techniſchen Etabliſſements an, namentlich # 
Spamotten, feuerfeften Mörtel, groen 
kleinen Coars, Hohlglas, gußeiferne MA 
nentheile, größere Faxonftüde von Schmied 


fen, Maſchinen, fehr feſten und faſt weißen G 
nit, Werkſtücke und Fillen aller dr und gewöhnt! 
Mauerſteine ꝛc. Kulm i 3 

Ida⸗ u. Marien⸗Huͤtte b. Station Saarau, im Jan. PT 


1 


a 


207, 


Na 3 
Rein enge Nachfragen ſteht . eine Hafer⸗ 
kaufen bei W. ⸗Maſchine, ſehr vortheilhaft gebaut, zu ver⸗ 


. 4 Kl 5 ar 
ten: laftern a3 Thlr. 
fieht af hen welches im Jahre 1853 ſchon geſchlagen iſt, 


ber 
zum Ve 
1 


felge tenen e cht importirter Havanna⸗ 
Siescht ſoliden 
— erg. 


; Fleipkoplen⸗Kiederlage 
„ elſchmidt Kahle i. Warmbrünn. 


— 


Lee eee 
” ap Suum cuique. 2 
2 kenn cha t Gutes findet jederzeit gebührende Aner⸗ 

gerer 92 Dieſe Behauptung gilt einem ſchon feit laͤn⸗ 
den B. ſich ſelbſt Bahn gebrochenen Handelgartikel, = 
2 Bruſt⸗Caramellen des Kaufmann 2 


Ade gn duard Groß in Breslau, — 
2 fehlen m in jetziger Jahreszeit) in keine Haushaltung 4 
2 gegen yollten, da fie das ficherfte und wirkfamſte Mittel = 
d ilbenngetretenen Huften find, und zur Vorbeugung 3 
1 achd weſentlich beitragen. j P 
| ae fen. a ich dieſe, mir von einem Mediziner em: 
” genen Groß 'ſchen Bruſt⸗Caramellen voriges Jahr 

2 reien bei heftigem Huſten und damit verbundener 

ba te an meiner Tochter Linna, und fpäter an mir 
ue einigemal an meiner Frau mit jedesmal 
atte lem und en Erfolge angewendet 
keundupfahl ich diefelben den vielen mir in Berlin 3 
af beten Familien, in denen ich fie theilweiſe bes = 
Im ingebuͤrgert vorfand. 2 
vergangenen Herbſt litt meine älteſte Tochter 
er ſi ebenfall 8 an einem fie recht peinigenden Katarrh, 2 
Groß fabtbi te, den Schulbeſuch auszuſetzen, die 3 
f ruſt⸗Caramellen befreiten fie in 4 


d 

bar fluchen Blattern ſo mannigfach angeprieſenen Praͤ⸗ 
as richtige, ſichere und wirklich 

uch de Mittel gegen Katarrh u. Huſten zu ge⸗ 

ende dan, und der fein Geld nicht für blos füß ſchmek⸗ 

127 Bonbons ꝛc. ausgeben will, dem ſeien hiermit die 


sylard Großſcen Brüſt⸗Caramellen z 


2 werten erth ich nach vielſeitiger Erfahrung unbedingt 
ne, beſtens empfohlen. E 
1 Breslau, den 7 8 8 


4 
Dec Joh. Benj. Gaebel, Geſchaͤftsfuͤhrer. 1 

2 ed nigerfirafe Nr. 8 (Wohnung e Nr. 36.3 
aradie ächten Eduard Groß ſchen Bruſt⸗ 
Mer allen find fortwährend bei uns zu haben. 
in blau zPadung er De a 1 Kautz 15 Sar 

\ ar. 2 2 te, 
roſa Gold a Garton 1 Thlr. eim See tiekt 


AAaaa AAA 


ebruar 1855. 


. 
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gegen veralteten Huſten, überhaupt gegen 
chroniſche Leiden. — Jeder Carton enthält die Firma: 
„Eduard Groß“ a mal, und t mal die Begutachtung 
des königlichen preußiſchen Sanitatörath Kreis⸗Phyſikus 
Herrn er. Kolley, Ritter ꝛc. ꝛc. 


A. Günther . . in Hirſchberg. 
Madame A. Speer . Hirſchberg. 
G. Nohr’s feel. Erben⸗ Schmiedeberg. 
„M. Trautmann s Greiffenberg. 
J. E. Günther Goldberg in Schl. 
Madame K. A. Fellendorf⸗ Striegan. 
. A. Fuhrmann Jauer. 
Otto Beling 5 auer. 
Joh. Spitzer : chweidniß. 
Carl Beyer . - Shönan. 
d A. Mittmann : Waldenburg. 
Robert Engelmann. = Waldenburg. 
A. Drzeusla .» Waldenburg. 
Carol. Scoda⸗Wecker - Friedeberg a. G. 
Auguſt Scholz Friedland. x 
„ H. Linke. „ Hobenfriedeberg 
Shrift Möſekopf E andshut. 
Nobeling & Comp. = Markliſſa. 
C. Nösler . . . . = Schreibendorf. 
M. Ludwig Schreibendorf. 
Julius Herberger reiburg. 
Auguſt Hardtwig . = reiburg. 
Ruud. Schneider armbrunn. 
Carl Ulber Altwaſſer. 


Nobert Habel . Bolkenhain. 
W. Karwath Hermsdorf u. K. 


P. S. Wegen dieſem wichtigen Handels ⸗ Artikel werden 

nach Wunsch zur Bequemlichkeit des Publikums, vielſei⸗ 

tige Niederlagen errichtet. Anmeldungen franco an die 
Handlung Eduard Groß in Breslau. 


Barometer f 


auf Mahagoni und allen andern Holzarten empfehle ich in 
reichſter Auswahl, und kann als Selbſtverfertiger für deren 
Richtigkeit garantiren Optikus P. Th. Lehmann. 2 
1717. Vierzig Kaſten Schindeln, fieben Klaftern ges 
ſpaltene Steine und einige Staͤmme Bauholz ſind zu 


verkaufen in Seydorf bei dem Bauergutsbeſitzer Worbs. 
1731. Wiener Zünd Reguffiten neuefter Art find 


Rn — bei Gebrüder Caſſel. 
Eiſendrath, 


von beſter Qualité, empfehlen im Ganzen wie im 
Einzelnen billigft Po 

Kauf ⸗Geſuche. e 
1505. Sir Zickelfelle werden eben fo hohe Preife wie 
in Hirſchberg gezahlt, vis-a-vis dem Daten Roß in 
Warmbrunn bei * J. Nathan. 

Jede Quantität Eichen⸗Spiegel⸗Rinde 

kauft, und zwar zu zeitgemäßem Preiſe 
1669. Jauer im April 1855. 

Anguſt Zahn, 


sit 


1696, 


9 


Lederfabrikant. 


Wittw. Pollack ʒ e Sohn 4 


% 
ron 


= 1690. Gute Butter in Kübeln 


u — Böttcher Preſcher in Lomnig. 
e Gelb Wachs lauft 

* b C. Beyer. 

5 Zu ver miethen. 


75 1712. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 ſehr freundlichen 
Stuben, jede mit, Alkeren, mit der Ausficht auf's Gebirge, 
Aͤmtltane, hellen Kuͤchenſtübchen und Beigelaß, iſt zu vermie⸗ 
1 then und Johanni zu beziehen innere Schildauer Straße 
ke 5 bei Carl Cuers. 


r. Be 


11718. Zu vermiethen iſt eine Stube mit Alkove nebft Zubehör 
3 bald oder zu Johanni zu beziehen Drathziehergaſſe Nr. 12. 
1387. In Warmbrunn, an der Hauptſtr. im Rosenbaum, find 2 
Stuben nebſt Küche und ſonſtigem * zu verm. Naͤheres iſt 
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1654. Ein junges anftändiges Mädchen ſucht ein U h 

kommen als Gepa tf n bi einer Hausfrau me mö pi 

uf dem Lande. Wo? zu erfragen in der Erpeditid 
oten. 4 


, 


Gefunden. . 
1692. Es hat fih am vergangenen Sonnabend ein ben 
ner Hühnerhund zu mir gefunden. Der Eigent hn 
deſſelben moͤge ihn gegen Erſtattung der Futterkof 
Inſertionsgebuͤhren unter 8 Tagen, von heute ab, @ 
widrigenfalls ich ihn alsdann als mein Eigenthum b 
Alt Reichenau, den 28. März 1855, ei 
Scholz, Erbbrauer⸗ M 


1703. Am 29. März iſt ein Eimer mit Butter 9 
worden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann den 
gegen Erftattung der Inſertionsgebühren wieder erh 

Hirſchberg den 2. April 1855, ber; 
Friedrich Enge, Korbmacht 


bei dem Inhaber der Wohnung zu erfragen. J. Heinrich. 


Perſonen finden Unterfommen. 


1540, Zimmerlehrburſchen können ſich fofort melden 
bei * Zimmer⸗Meiſter Taſchenberger in Jauer. 


1693. Gin querläffiger, treuer, mit guten Atteſten vers 
ehener Bediente wird von dem General von Schelih a 
in Pirſchberg zum 1. Mai d. I. geſucht 


Arbeit 


finden fofort tuͤchtige Erd⸗ und Steinſchlag⸗Ar⸗ 
Seite: (auf, Ghauffee „Bau), welche ſich fpäteftens 
bis zum 6. April bei unterzeichnetem Schachtmeiſter zu 
melden haben. Die Wöhllöblichen Orts⸗Behörden werden 
hoͤflichſt erſucht, ſolches ihren Orts⸗Arbeitsloſen bekannt 
zu machen und ſolche mit Legitimationen fu verſehen. 
Flensberg bei Goldberg. Wilhelm Keil. 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 


1606. Ein routinirter Detailliſt, Buchhalter & 
Berger ondent ſucht im Spezerei⸗ oder Tuch⸗Geſchaͤft 
eine Stelle. Offerten beliebe man unter der Adreſſe K. 8. T. 
No. 3 post restante Liegnit abzugeben. 
1695. Es ſucht zum 1. Mai c. eine Wirthſchafterin 
. die En Koch⸗ und Backkunſt gabi verfteht, 
Lein paſſendes Engagement. Dieſelbe wuͤrde auch als wirk⸗ 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Gedruckt bei C. W. J. Krahn. N 
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Einladungen. ’ 
1700. Montag den 2. Ofterfeiertag ladet zur Tan 
auf den Willenberg ergebenſt ein Sadebeck, Ge 


1088. Künftigen Montag, als ‚den zweiten Ofterfe ai 
adet zu Tanzvergnuͤgen ergebenft ein > Pr 
8 zverg 98 81 ſt ermeiſte 


Kauffung den 1. April 1835. 


uͤmel, Brau 


2 


Getreide: Marft:-PBreife. 5 
Jauer, den 31. Marz 1833. — 
Der Hure Roggen Gerſte | Haß 


Scheffel fertl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. g. pf. rtl. ſg. pf. 

ͤchſter | 3115/—] 3] 8— 2024 —[ 2711. 
Heitler 228 — 13 1 2 8.— 
Niedriger 2—— 1026 218 20 8 


N 


Breslau, den 30. Maͤrz 1838. „ 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 137/, rtl. Br. 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15 ½ rtl. Br. 


Breslau, den 31. März 1858. 4 
Klee⸗ Saaten; rothe, bei maͤßiger e a0 


€ 1 i 
8 u e Kochkoͤchin eintreten koͤnnen. im Preiſe, 10 — 10½ Thlr.; weiße hs 
here in der Exped. des Boten. Qualitat 5 flaue Stimmung bei reichlicher Anfuhr. 
8 Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer apgt. 8% g 
e eee, e, | Bee Di 
* * Geld: und Jends⸗ Eonrfe. dito Dito Lit.B. ApGt. 101 —— Br. Coͤln⸗Minden 37 pG. 5 127 5% 15 
g d Rand⸗Dukaten 94½ Br. dito dito dito 3½ pCt. NY, Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pet. 45% . 
aiferl, Dukaten 94% Br. Rentenbriefe 4 pCt. M Br, ® 
5 g Bist. 2. 25 — — 8 5 Wechſel⸗Courſe. 
Louisd ar vollw. 107 ¼ G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
Beten. Ban ate 8% ©. | Bresl. Schweidn.-Freib. 112 Br. Hamburg k. S.. 140% 8 
„ Bank⸗Noten =» SI 15 Br. dito dito Prior. 4pCt. 88¼ G. dito 2 Mon. 49 Br 
Stegen h edſch det. 84½ Br. | Oberfhl.Lie 4.3% pct. 198%, Br. London 3 Mon. 6,17 % 
Seebandl⸗Pr. Scheinen dito Lit. B. 3½ pCt. 105% Br. did k. .. 
Peſner Pfandbr. pet. 10% . dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 109% 
dito dito neue 3½ pCt. 92 % Br. 4p6t. = = 88% Br. dito 2 Don. =: == 997 4 


